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Sud UnJlnAomut 

stand Island. s Hebt-»O 

Lohnes. 
—-- Raucht die Golde-n (’r()wn 

— Geht nach Banmann sür Eure 
Uhotographien 

— Unsere Countyväter waren diese 
i, Woche in Sitzung- 

— Emil Vieregg war Sonntag zu 

Besuch in Hastings. 
Die Gattin von Gustav Menck feierte 

Dienstag ihren Geburtstag. 

—- Carl Petersen von Dannebrog 
Yzwar Sonntag und Montag in der Stadt. 

.... Skktipns Vormann Henry West- 
hol von Alda war Tiennag in der 
tadt. 

—- Am Samstag waren die Herren 
has. Klose und John Schwyn von 

woniphan in der Stadt. 

—- Dr. Sutherland hat jetzt seine Os- 
-«-s«ce über Tucker ö- Farnswvrth’6 Apo- 
theke in den Zimmern 9 und 10. 

— Eimer Kleinkaus nebst Frau und 
ind kamen Samstag hierher zu Besuch 

ei Elnier’S Eltern und Geschwistern. 
—- Am Montag gingen Henry Sie- 

Vers, Dr. Finch und A. B· Harriott 
ach Lincoln zu einer Redmen-Versamm- 

sung. 
« 

—- Möbel, Einrichtungggegenstände, 
Bilder und Bilderrahmen, sowie Kinder- 

wagen, Alles zu niedrigsten Preisen bei 
Sondermann. 

-.—— Vorgesiern verheirathete sich Jo- 
seph R· Fulton mit Fel. Clara Geddes. 
Die Hochzeit sand im Hause der Eltern 
der Braut statt. 

—- Keine Mühe zu viel, dem Publi- 
kum unser reichh1lciges Lager non Mu- 
sik-Instrumenten zu zeigen 

Ang. Meyer. 
—- Zahlreiche Echaaren wilder Gänse 

z« kamen diese Woche vom Norden hier 
— durch und machten sich gleich oiele Jäger 

aus die Socken, um einige von ihnen ab- 

zumurksen 
—- Geht nach August Meyer nnd de- 

seht die« neuen Fingerringe besetzt mit 
mit Diamanten und Opalen, welche er 

oeben erhalten. Preise die niedrigsten 
sür welche gute Waaren verkauft werden 
können. 

— Tas Besinden von John Wich- 
mann von Wornis, der kürzlich bei einem 

«Runaway« einen schlimmen Beinhruch 
davontrag, so daß man befürchtete, das 

Bein müsse amputirt werden, ist ziemlich 
gut. Er ist natürlich noch immer im 

Hospitol 
—- Frau Rudolle Ebeling, dic sich 

aus der Nückreise von Deutschland einige 
Zeit zu Besuch hier aushielt, reiste arn 

Donnerstag wieder nach ihrer Heiinath, 
Rock Springs, Wyo. Fil. Annie, Toch- 
ter von Chao. Nielsen und Frau, beglei- 
tete sie, um kurze Zeit zu Besuch bei ihr 
zu bleiben· 

sk- -k s-- exmt k 
— UIIU Au Ucllklsjkll aus CUYIIT lIllU 

Geschästshäuser in der Stadt zu unge- 
wöhnlich niedrigem Zinsfuß Der ein- 
tachtte und leichtem Weg- eine 
Schuld adzuzalpletu 

Tun Barttxuth Iststthniu C- ins-H 
ANH-( lATlsIN 

Il-12 Grund Island Bantgebände. 
F —- Van dem großartigen »Meteorre- 

gen-U der letzte Woche stattfinden sollte, 
, hat unseres Wissens Niemand etwas ge- 

sehen, trotzdem Viele mehrere Nächte 
opferte-I utn des Schauspiel-z eines Him- 
melsseuertvertes theilhastig Zn werden« 
Seitdam schimpsen sie natürlich gehörig 
ans alle Astronomen und Propheten 

I 

bist-rat O ic, Linde-,- 
kuca5(.auntn,fss, 

« 

z ra nk J. til d ene Ii brichst-Ich day er L-: Jus-;- 
Partner der Fauna »k. J. CI h e n e y « C g« m« w.-.«x,.. 
til-Watte tn der Stadt lahm-, m oden encnntem ils-un 
II und Staate, thut, und das etaqle Zinsen du Humm- 
oan ernhudrtl T all-es tnr jeden Fall von sit-; 
tnnh Qual-lett wird, der dntukt den Gebrauch von Ot- i l ’a 
s a l a r r d It n r nicht szehntt werden tann. 

thront z Lilie-rea- 
J- kelsimssnn var Ittr nnd nntertchrtcden tn 

zeiegeix aterner Wegen-part ant ti. cratemdee 
NO- I c « 

I. U. Glensr n, öffentlicher Notar. 
psks lautet-sur wird innerlich genommen, und 
M direkt ans das Mut tun die tchtetmtgen cdccnachm 
Syst-G fast End Dienst-risse tret tatst-idem 

Z. I. O eaey « Co Latein-, c. 
serka oen asen Apotheke-in Mc. txt-t« 
) Iisl Iises sind die heiter-. 

— Durch nichts könnt Ihr Euren 
ers-sandten und Freunden in Deutsch- 

d eine rößere Freude machen, als 

L rch ein bonnernent aus den ,,stlnzei- 
er ä- herold« uedst Sonntagsblatt. 
iese Zeitung wird drüben mit größtem 

Interesse gelesen nnd trägt viel dazu dei 
die Beziehungen zwischen Freunden und 
Verwandten aufrecht ztt erhalten. Der 
Preis nach draußen ist Ist-W pro Jahr, 
.1.50 pro Halt-saht und 75 Cents silr 
Drei Monate. Dies schließt die «Acker 
JIOartenbamZeitunM n i eh t ein, die- 
VIII sird jedoch aus Verlangen ohne 

sit-set ütung mitgesandt, nur muß Mesrporto von einem Cent 
sitt-mer noch bezahlt werden, da 
drei Blätter s Cents Porto kasten. 

Betgeßt nicht die 

p Deutsche Apotheke 

) 
A. w. guts-Haut 

THE-ZU Rezeptur Tag und Nacht offen. 
Ladcnbedicnung—:- emminirte Apothe- 
ke- 

.- Naucht Voigt’s straight Cigarre· 
—- Die 6hicago Lumber iso. für 

BaumateriaL 

»— Chas. Spethrnann war diese Wo- 
che in der Stadt. 

—- Kauit Eure Kohlen in der Hall 
csounty Lumber Yakh. 

— Am Freitag feierte Frau John 
Oltmann ihren Geburtstag 

—- Bezahlt Eure Zeitung im Voraus 
und erhaltet eine schöne Gratig-Präniie. 

— Drum das beliebte Dies 
Bros. Quiuey Keg- mw Ita- 
fchenbier. 

— Freund Henry Ewaldt feierte am 

Sonntag feinen Sosieir Geburtstag in 
frohem Freundeskreiie 

— Dick Braie hat sein Wohnhaus an 

Süd-Geburt Straße vertauscht gegen 
eine Farsn und will Bauer werden. 

—- Das Regenwetter diese Woche rvar 

gerade nicht angenehm, aber nichtsdestm 
weniger den Meisten sehr willkommen. 

— Eine neue Cigarre, die von Henry 
Schlotfeldt gemacht wirb, heißt »No. 
306.« Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigarre. 

—- Unsere hiesige Zuckersabrik wird 
in heute auch fertig sein mit den-Arbeiten 
dieser Saisorr, da die Rüben jetzt alle 
sind. 

— Ein gewisser Mat«quis, angeklagt, 
Gea. Broadwell um 87 bestehlen zu ha- 
ben, wurde am Samstag zu 15 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

—« Wenn Jhr Eure Uhren und an- 
dere Sachen zur Neparatur nach Win- 
dolph ös- Cords im Bank of Comnierce 
Gebäude nehmt, könnt Jhr sicher fein, 
gute Arbeit zu erhalten« 

—- Bestellt Eure Anzeigen für die 
Feiertage, wenn Jhr gute Sachen für 
Feiertagsgeschenke zu verkaufen habt- 
Es Ist an der Zeit dafür, denn die Geber 
von Geschenken werden bald ihre Aus- 
wahl treffen. 

—- Dood’g Sarsaparilla hat die hart- 
näckigiten Fälle von Scrvsula kurirt. 
Dieser Medizin koinntt zur Reinigung 
des Blutes keine andere gleich. Nehmt 
nur Hundes-. 

Hvodksi Pillen sind handgeniacht und 
stetg gleich in Größe und Aussehen »z» 

—- EIevag Neues in zutterinühlenk 
Wir haben eine Mühle, die mehr Futter 
in weniger Zeit und für weniger Geld 
inahlt als irgend eine andere die Euch 
in Hall Cvunty gezeigt werden kann. 
Eine fünfjährige Garantie mit jeder 
Mühle, B. J· Rogers, Ecke Lter und 
Locuftstraße· litspltj 

— Wer sich eine gute Hühnerrasse zu- 
legen will, kaufe sich jeht einige meiner 
schönen silbeibunten Whandottes, die sich 
als großartige Lege-, Markt- u. Zierhüh- 
ner auszeichnen. Ueber 200 an Hand. 
Unizugshalber für nur soc das Stück. 
Auch eine neue 390 Eier starke Brutma- 
fchine mit vielem Zubehör O20. Man 
benuhe diese Gelegenheit schnell. Worms 
P. O., Merrick Co, 15 Meilen nordösi. 
von Grand Island. Ed. Iirnhaber. 

—- Der Drang-Prozeß, welcher lehte 
Woche im Distriktgericht verhandelt wer- 
den follte, wurde um eine Woche verscha- 
ben und ist jetzt im Gange. Es ist dies 
der wichtigste Fall der itn Distriktgericht 
vorliegt und ist man allgemein auf den 
Ausgang gespannt. Der junge Dreivg 
befindet sich bekanntlich unter der Ankla- 
ge, var ein paar Jahren in der Neu- 
jahrdnacht Fil. sausen in’s Gesicht ge- 
schossen zu haben. 

Unerfchtockene Forscher 
wie Smnley und Lioingsion fanden es 

schwierigen sich vor Malaria-, Fieber-, 
kalte Fieber- nnd Typhuskeimen zu schü- 
tzen als vor den Kanibalen; oder Tau- 
sende haben ausgefunden, daß lslectric 
Bliterö ein wunderbare-I Mittel gegen 
alle Malarimilranlheiien ist« Wenn 
Sie Schülielfrosi und Fiel-er haben, 
Schmerzen im Hicnerhols und dion und 
müde und marode fühlen, lo wird eine 
Probe desselben Sie von feiner Vortreff- 
lichkeit überzeugen W. A. Null von 

Mehl-, Jll» schreibt: »Meine Kinder 
litten üder ein Jahr an Schiittelfrosi und 
Fieber, doch zwei Jlufchen Elerkric Vit- 
ters kurlrten sie-« Nur Hoc. Versucht 
ihn! Garaniiri. Bei-sauft von A. W· 
Buchheit, Ipoihekein 

Verklingt-u pol- sprlngi, O. D» 
ckeukflvuem 

Arn 21. Rot-» s. und W. Dez. wird die 
Bnrlington Rundreilebrllete verkaufen um 

Kniahriipreii plus DO. Gültig für Rück ehr 
Tage vom Verkauisdanun. 

The s. is on nor. 

——- Die Little Ren Cigarre ist die beste. 
—- Raucht die ,,Karma,« die beste 5 

Cent-Cigarre. 
— Am Sonntag feierte Dr. Finch 

seinen Geburtstag. 
—- Besucht das photographische Ate- 

’ier von Georg Baumann. 
—- Cornkrippen aus Draht und Lat- 

ten in der Chicagv Lumber Yard. 
— Sonntag den 26. November gro- 

ßes Tukreyschreßen in Llon Grove. 
Abends Ball. 

— Arn Donnerstag feierten Or. und 
Frau Henry Peter-s den siebenten Jah- 
restag ihrer Verheirathung. 

— Alltäglich vorzüglichen Lunrh und 
das beste Glas Bier bei Sandersä 
Schlichting in Cornelqu Saloon. 

— Hugo Mind, der einige Wochen 
lang im Hospital war, wurde am Sam- 
stag nach der Artnenfarm gebracht· 

— Jos. Sondermann, Sekretär der 
Staats - Leichenbesiattcr - Behörde, war 

diese Woche zu einer Sihung der Behör- 
de in Omaha. 

—- Die Firma McEloain ör- Hanchett 
ist aufgelöst, indem Or. Hanchett aus- 
getreten ist und F. N. McElvain das 
Geschäft weiter-führt 

—- Lehte Woche verheirathete sich Bett 
Fletcher von Kansas City mit Frl. Nellie 
Robinson hier. Das junge Ehepaar 
reiste Samstag ab nach Kansas City. 

— Dr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aug, indem er seine Bräparate direkt aus 
das Zahnfleifch anwendet. Erhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten zahnärztlicher 
Arbeit ehe Jhr anderswo hingeht. 

I 
—- le Montag starb infolge Herz- 

krankheit im Alter von 60 Jahren der 
westlich von hier wohnende, wohlbekannte 
Farrner Peter Holtdors Das Begräb- 

niß fand gestern Nachmittag urn 1 Uhr 
auf dem Rickert Friedhof statt. 

—- Besucht die Wirthschaft von Nul- 
sen E Heidkamp, wo Jhr vorzügliche 
Getränke und Cigarren, sowie delikaten 
Lunch findet. Ihr könnt dort auch auf 
dem neuen ,,Tiooli-·Trsch« spielen, dein 
einzigen in der Stadt. Dieses neue 

Spiel erfreut sich großer Beliebtheit. 
—- zsiach der inonatelang anhaltenden 

Dürre erhielten wir ani Montag endlich 
einmal Regen und ter fürchterliche Staub 
der allertoärts herrschte, ist beseitigt. 
Der Regen war eine Wohlthat und falls 
wir nur noch warmes Wetter hätten siir 
eine Weile, könnte das Wintergetreide 
noch ordentlich wachsen. 

——- Alle-Z ist ihr-irrer geworden, nttr 
der ,,Anzerger nnd Herold« nebst Bei- 
bliittern kostet immer noch den alten 
Preis-, nur Als-Du pro Jahr und geben 
wir jeht noch eine Graus-Prämie zu, 
trohdein wtr für Papier, Material usw« 
bedeutend höhere Preise bezahlen müssen- 
Bestellt die Zeitung, wenn Jhr sie noch 
nicht habt. 

—- Ain Samstag fand auf der Form 
von Fritz Schröder, westlich von hier, 
eine große Hochzeitsfeier statt, indem sich 
Fil. Lizrie, Tochter des Hauses-, init Hm 
Ernst Schuld vermählte. Freunde und 
Verwandte der Familie hatten sich zu 
dem frohen Feste zahlreich eingefunden 
und amiisirte sich die große Gesellschaft 
aus das Beste. Dein jungen Ehepaar 
unseren herzlichsten Glücktvunschl 

—- Nach wie oor behaupten Sonder- 
wann G Co. den ersten Platz iin Mö- 
geschäst des Westens, indein der alte 
Rus dieses großen Geschästs sich immer 
wieder bewährt, nämlich, st et s die be- 
sten Möbel zu den möglichst niedrigen 
Preisen zu verkaufen sowie bei der Aus- 
dehnung des Geschästs eine solche A u s- 
w a hl zu haben, daß J e d er etwas 
Passendeg finden tanu. Es giebt hin- 
kein Stückwert und Brocken von Diesem 
oder Jenem, sondern in je d e r Bran-? 
che, was es auch sein mag, sindeti 
man stets eine unendliche Auswahl, sol daß man etwas Passe-stei: finden m u ß, » 

will man das allereinsachste oder hoch- ! 
seinste Mübelstück haben. Deshalb er- 

halten Sondermann G Co. stets ihre 
Kundschast und erwerben fortwährend 
neue dazu. 

Redakteur fleht Wunder-. 

Redakteur W. V. Barry von Lering- 
ton, Tenn» zog sich bei Erforschung der 
Mannnoth Höhle einen schweren Fall 
von Hämorrhoiden zu. Seine schnelle 
Wiederherstellung durch Bucklen’el Ami- 
ka Salbe bracht-e ihn zur Ueberzeugung, 
dasz diese das Wunder einer anderen 
Welt sei. Heilt lts)c"iinorrhoiden, Ver- 
letzungen, Entzündungen nnd Aue-schlage 
aller Art. Nur 25e bei Buchhrit’s. 

—-Der—— 

Sandkrog 
Lc ffemlichis 

Yergnu 
« 

ugungs—»Fot·mk, 
Gkkänmige Tanzhalle m 

Verbindung. 
zcisches Vier stets an Zupf. Die 

besten einheimifchen und importirten 
Weine und Whigkies sowie t5igarren 
stets an Hand.Frc-1ndliche und zu- 
votkonnnende Bedienung zugesichert 

PHlLlPP sÄNDER5. 
Eigenthümer. 

l —- Rauft Euex Banholz In der Chi- 
scaqo Lumbcr Yakh. 
F 

— Geo. Baumwan photographi-« 
«sches Atelier für Bilder. « 

i 
—- Geboren: —Am Freitag Hrn. undj 

Frau Charles Wigging ein Mädchen. 
—- Draht- Cornkrippen sind billig und 

schnell aufgestellt Halt sie Euch in der 
Chicago Lumber Yard· 

—- Hr. Elias-. Beat, Secretär der 
Fraternal Aid Lage No 90 hier, war 

diese Woche auf der Krankenliste. 
—- Hr. Caspar Sondermeier, der 

seine östlich von hier gelegene Form ver- 

kaufte, wird nach Oregon verziehen 
— Die bisherigen Ver. StaatenDepui 

ty- Marfchälle Geo. Palmer und kr. W- 
Barber, sind von ihren Posten entlassen 

—Zu Friend, Neb» starb Wm. 
Tropen ein Bruder des hiesigen Leichen- 
bestatterJ. C Troyer, im Alter voni 67 Jahren.1 

— Von Pekin, Jll» kommt die Nach- 
richt, daß Hr und Frau Lafe Myers jr 
durch die Geburt eines strammen Jun- 
gen erfreut wurden. Wir gratuliren! 

— Ein volles Lager von Buggies, 
Kutschen, Noadwagen, Surrehs u. s. w. 

zu den allerniedrigsten Preisen findet Jhr 
sbei der Paliner Carriage Co., neben der T 
City Hall. Sprecht dort vor. 

— Ein Gespann starker Arbeitspferde, 
eine Stute und ein Wallach, 8 resp. 9 

Jahr, ist für den niedrigen Preis von 

ist-»so zu verkaufen. Mile 

Frid Bachmann, 
4 Meilen nordöstlich von Doniphan. 

— In der Nacht von Sonntag auf: 
Mon: tg wurde unserem Erpreßmann S. 
B P sei-sen aus seinem Stall bei seiner 
Æoh sang ein doppelte-L fast neues Pfer- 
degrichirr gestohlen. Es war ein hand- 
geciiiichtes, vorzügliches Geschirr, das 
547 gekostet. Von den Dieben noch 
keine Spur. 

Ein Betrunkener, H. Shannon 
linit .iirmen, wurde lehthin unter einein 
Iztuiyiwagen über das Geleise liegend 
sgeinnven und arretirt Er war so stern- 
shagituolh daß er von der ganzen Welt 
nichts wußte und mußte er N Strafe n. 

Kosten absihen Hieran war er hof- 
ieuillch flüchtet-L 

—— H. L. M Meang, Agent der Union 
Pacisic hier,h1t jetzt fiir »O Tage »Fe- 
rien« und reiste er mit seiner Frau nach 
Califor·nien Der Aqent von Fiemont 
hu: indessen seine Stelle inne, während 
Dr Traey vom Fracht- Depot nach Fre- 
niont versetzt Ist Ein Or. Bates von 
Satt Lake Cin «.: :t des Letzteren Stelle 
eingenommen 

-— Unser Ztadtschahmeister W. R. 
Feing erhielt letzte Woche die Nachricht 
von Payeite, «’5daho, daß fein dort woh- 
nender Bruder, Walter F. King, er- 

strunlen sei. Derselbe war mit einem 
Begleiter über Land gefahren und treu-,- 
ten sie einen ziemlich stark strötnenden 
Fluß, wobei ihr Buggy oon der Strö- 
niung untgeivorfen wurde. Sie waren 

jedoch im Stande, die Pferde vom Wa-i 
gen zu bekommen und Rings Begleiter 
arbeitete sich auch bis zum Ufer durch. 
Ring jedoch wollte die Pferde retten und 
hatte sich auf eins derselben gesetzt. 
Sein Begleiter Bank-It rief ihm noch zu, 
er solle nur aus seine eigene Rettung be- 
dacht sein, als, wie eg schien, Pferde u. 
Mann von der Strömung umgedreht 
wurden und itn Wasser verschwanden- 
Banks fah dann nur noch einmal den 

ERon eines Pferde-J. Er begab sich dann 

zu einem benachbarten Hause und waren 
bald Leute zur Stelle, die weiter unten 
ein-J der Pferde retteten. Es wurde so- 
dann eine allgeineine Suche veranstaltet, 
doch bis zur Absendnng dieser Nachricht 
war weiter nichts entdeckt. He. W. N. 
Ring reiste am Montag ab nach Patiette 

Sechs furchtbare Iehlichtägc. 
Sechs gräuliche Fehlschläge von sechs 

verschiedene-! Doktoren hätten Win. H. 
Mullen von Lockland, Ohio, beinahe in 
ein frühes Grab gesandt. Alle sagten, 
er habe ein tödtliches Lungenleiden und 
er müsse bald sterben. Es wurde ihm 
aber gerathen, Dr. Rings New Dis-. 
cooery flir Schwindsucht zu gebrauchen. 
Nach dem Gebrauch von fünf Flasche-i 
war er gänzlich knrirt. Es ist garantirt, 
alle Krankheiten des Halses, der Brust 
und Lungen, sowie Erkältungen, Husten, 
Grippe, Lungenentzündung Bronchitis, 
Asthma, Heufieber, Bräune nnd Kettch- 
husten zu kuriren. 50e u. bl. Probe- 
flaschen frei in A. W. Vuchheit’s Apo- 
theke. s 

k— 1 

— Dies Bevö. »Vineta« M 
das beste Flascheuhler. Be 
Alvert V. D. Heyve. 

— ist-l· Ottilie Spethmann kehrte am 

Sonntag vrn eine-n mehrmonatlichen 
Besuch in Omaha hierher zurück. 

— Doktor W· B. Hage. Osfice 
über Tucker Fr- Farnsrvorth’s Apotheke, 
Zimmer 1 u. 2; Telephon 95 und 18. 

— Habt Jhr reparaturbedürftige 
Uhren, so nehmt dieselben nach Win- 
dolph ö- Cords. Dieselben garantiren 
alle Arbeit. 

— Am 15. Nov. starb in Howard 
Countp die Gattin von Nic. Kröger im 
Alter von 60 Jahren. Das Begräbniß 
saud an: 17ten statt. 

—- Eine gemiithliche Wirthschast findet 
man jetzt in Cornelius’ Saloon, mits 
den jovialen Wirthen, Philipp Sanders T 

und Win. Schlichting. Sie halten gu-; 
ten ,,Stofs«, feinen Lunch und gute Un- 
terhaltung kann man auch stets finden. 

— Psctdcdcckcih Knicdcckcth 
Handschuhe jeder Art, dies sind die 
Waaren, die man jetzt braucht und die 
Jhr in bester Auswahl und zu allernie- 
drigsten Preisen erhaltet in der Sattlerei 
von Wem Cornelius, nördlich von 

Woldach’s Elevator. Alle Waaren gut; 
und billig. 

— Am Sonntag starb im Hospital 
hier der Ehrw. Vater Martin F. Einzig, 
nach etwa 10 Monate langer Krankheit 
infolge Gelähnnheit. Er erreichte ein 
Alter von 58 Jahren. Das Vegräbniß 
fand oorgestern Morgen 8 Uhr von der 
krtholischen Kirche aus statt nnd waren 

zu den Begräbnisseierlichkeiten viele ka- 
tholische Priester von auswärts erschie- 
nen, darunter auch Rev. Win. Windolph 
von Süd-On1aha, Bruder unseres lHer- 
ausgeber-T Derselbe reist heute wieder 
zurück. 

— Viele unserer hiesigen Bürger 
werden sich noch der früher hier wohn- 
hasten Tina Morris erinnern, die mit 
ihrer Mutter und Capt. Mart-is nach 
Calisarnien übersi d lte. Sie rerheira- 
thete sich damals mit ein«-»in gewissen 
Kearse, der, als er in betrunkenem Zu- 
stande Einlaß in das Haus erzwingen 
wollte um angeblich seine Frau umzu- 
bringen, von Capt. Morris erschossen 
wurde. Jetzt hat sich die Wittwe wieder 
verheirathet mit einem Hrn. Pedley von 

Arlington Heights, Cal. Es ist dies 
ihre fünfte Heirath. 

— Zu dem Turley- und Entenschie- 
ßen am Sonntag im Sandlrog hatte sich 
eine ziemliche Gesellschaft eingefunden, 
die sich denn auch bestens amüsirte. 
Unter der Geflügelschaar wurde denn 
auch gehörig ausgeräumt und holte sich 
Mancher einen großen Vorrath Braten. 
Manche derselben waren sehr billig, wie 
wir hören, doch soll Fritz Lohmann die 
theuersten erstanden haben, indem er für 
seine isntcn nicht weniger als BLRO das 
Stück bezahlte, wofür ihn denn die An- 
deren zn entschädigen suchten, indem sie 
möglichst viel des goldenen Gerstensastes 
ocrtilgten, damit er seinen Schaden ans 
andere Art wieder einholen lann. 

— Unser alte Freund John Gar-bers 
von Chaptnan kam letztes Jahr durch 
d.-n Unglückgfall, der den Soldaten Niels 
Rasmussen auf der Union Pacisic Bahn 
betras und dessen Tod herbeiführte, aus 
die Idee, eine Vorrichtung zu ersinden, 
die solche Unglücksfälle unmöglich macht· 
Genaunter Rasmussen, der sich mit einer 
Anzahl anderer Kameraden aus dem 
Wege von hier nach Omaha befand, sah 
bekanntlich, als der Zug Chapman pas- 
sirte, aus dem Fenster nach einem Freun- 
de ans und traf ihn der Arm, der die 
Postsäcke für die Postzüge hält, aegen 
den Kopf, ihn so verletzend, daß er starb. 
Freund Garbers nun dachte, es müsse 
doch möglich sein, eine Vorrichtung her- 
zustellen, die solches Unglück unmöglich 
mache und da ihm die Sache lerne Ruhe 
ließ, arbeitete er an einer Erfindung für 
den Zweck, die ihm auch gelang. Er 
hat setzt einen Apparat erfunden, der für 
Aufnahme und auch Abgabe der Post- 
säcke ans die Schnellzüge wohl geeignet 
ist und erhielt vorn Patentamt zu Wash- 
ington ein Patent darauf. Er sieht sich 
seht nach einer praktischen Verwerthung 
seines Patcnts um und wünschen wir ihm 
den besten Erfolg, so daß seine Bemüh-; 
ungen auch finanziell gute Früchte für» 
ihn tragen, Das erhaltene Patent ist 
No. 64:3,t:31 

Verdienst 
bringt und Verdienst erhiilt das Vertrauen der 
Leute In Hood's Sarsaparilla. Wcnu eine Medi- 
zin von einer Krankbelt kurirt; wenn sle 
Uberall wundervollo Kuren macbt, dann 
besitzt jene Medizin unbedingt Verdienst. 

Bringt 
Das ist gerade die Waltrlieit in Iletreft von 

Hood's Sarsaparilla. Wir wissen dass es Ver- 
dienst besitzt weil es kurirt, nicbt ein oder 
zweimal oder bundert Mai, sondern In tausend 
und abertausend Fallen. 
Wir wissen dass es unbedingt, dauernd kurirt, 

naelidein alles Andere vollkommen gefeblt bat. 
Wir wledertiolen 

Hoods 
Sarsaparilla 

1st die beste. In der That—die einzige wahre 
blntrelnigende Medizin. NurvonC. f. Hood & 
Co., l.owell. Mujs., pniparlrt. gl; seeks ilir $5. 

Hiirul’c l>ill<>n kurlren Uebelkolt, IlOOU S I IIICll u n v erdauliehkelt, 
Gallenleiden. 25 cents. Bel alien Droguistcn. 

—- Letzte Woche starb im Alter von 

59 Jahren Jameö P. Bright. Derselbe 
hinterbäßt eine Wittwe und 6 Kinder, 
Kinder-, zum Theil verheirathet. Die 
Familie wohnte bis vor einiaen Jahren 
in Cameron Township und sand am 

Samstag das Begräbntß aus dem Ca- 
nieron Friedhof statt. 

— Wie wir vernehmen, wurde in der 
Nacht von Montag aus Dienstag der an 

Ost 8ter Straße wohnenden Frau Danks 
ein kleines Kind vor die Thüre gelegt. 
Es war ein Knabe und dabei war ein 
Zettel, ans dem angegeben war, das Kind 
sei drei Tage alt. Es wurde gebeten, 
sich des Kindes anzunehmen, »von einem 
unbekannten Freunde«. 

— Frau Louise Switzenberg, vom 

weißen Kreuz, ist auf der Durchreise von 
den Philipptnen nach Washington, wo 

sie einen Bericht machen wird über die 
Hospitäler usw. aus den Philippinen. 
Sie hielt sich hier aus als Gast im 
Hause von Mahor Platt. Sie kennt 
den Sohn desselben, Raika indem sie 
dabei war, als dessen Frau in Manila 
starb. 

—- Wassercommissär Murphy berich- 
tete an den Stadtrath, daß die Einnah- 
men der Osfice vom l. Mai bis zum l. 
November 85452 betragen und die Aus- 
gaben B2873. Jm 2ten Halbjahr wer- 

den die Ausgaben natürlich ebenso groß 
sein als im ersten, während die Einnah- 
men bedeutend reduiirt werden, weil 
Viele ihre Wassermiethe aus das Jahr 
im Voraus bezahlen. Murphy schätzt 
die ganzen Jahreseinnahmen auf etwa 
88506 und ist der Ansicht, daß ein guter 
Ueberschuß bleibt, was früher niemals 

jder Fall war, weshalb der Wasserwerks- 
jFond sich stets in argen Schwulitäten 
sbefanln 

—- Letzthin nahmen wir Gelegenheit, 
seit längerer Zeit wieder einmal unserer 
Brauerei hier einen Besuch abzustatten 
und unseren ewig mageren Säckel um 

einige Dollars zu bereichern, welcher 
Zweck auch baldigst erreicht wurde, indem 
Sekretär John Schimmer schleunigst den 
Geldschrank öffnete, dessen Beraubung 

skürzlich den Einbrechern nicht gelang und 
bild wardasOpferaussdemAltarderPresse 

gebracht. Nun jedoch hieß es, auch den 
Leib etwas zu erfrifchen und« wurde der 
Gang von der Ofsice nach dem Brau- 
hause gemacht, wo Alles in voller Thä- 

’tigkeit war. Geschäftsführer Lohmann 
nahm uns in Empfang und kredenzte 
beim »Sternervirth« den köstlichen Ger- 
stensaft zur Erquickung des inneren 
Menschen. Dann wurde der allgemeine 
Betrieb in Augenschein genommen und 
halten wir die Genugthuung zu sehen, 
daß allerorten ein reges Leben und Tret- 
ben war, wobei aber von Allen demZei- 
tnngsinann ein freudiger Willkommen 
zugerufen wurde. Der joviale Vor- 
mann, Eberhart Kindler, beaufsichtigte 
mit größter Sorgfalt den Jnhalt seines 
Brautessels, während Maschinist Chas. 
Sathmann die Aufsicht über die Maschi- 
nerie hat nnd Freund Hannes Göttsche 
schwingt das Scepter im Waschhaus. 
Die Malzerei ist jeßt natürlich voll be- 
schäftigt und im Keller sind mehrere 
Mann a«n der Arbeit, das abzuliefernde 
Bier abzufüllen und an die Oberfläche zu 
bringen, wo wieder Wagen auf Wagen 
kommt, um das füfsige Getränk fortzu- 
führen. Fuhrmann Dick Brase schaffte, 
daß er bald in seinem Schweiße hätte 

fortschwimmen können und Wagen von 

Farmern wurden mit Bier bcladen für 
Hochzeiten, Geburtstags- und andere 
Feiern, auch waren da Fuhrwerke die 
Bier holten für umliegende Ortschaften. 
Es war ein buntes Leben und daraus 
ersichtlich, daß ut.ser hiesiges Bier sich 
großer Beliebtheit erfreut und großen 
Absatz hat, der noch größer wäre, wenn 

»die Brauerei größere Kellereien hätte, so 
daß Lagerrauin genug vorhanden wäre, 
um das ganze Jahr Tag sin Tag brauen 
zu können, in welchem Fall eine Kaina-»i- 
tät von 18,UOU Barrels vorhanden wäre. 
Nun, vorläufig thnt unsere Brauerei 
gute Geschäfte und hossen wir, daß die 
Zeit nicht fern ist, wo Grand Island 
eine der schönsten nnd besten Brauereien 
im Staate hat, wofür wir die beste Ge- 
legenheit haben, da Grund Isl- 
and eine gute kommerzielle Lage hat und 
gutes Wasser, was ein Haupterforderniß 
znr Herstellung guten Bieresz ist. 

J n der Zuckersabrik zn Petiti, Jll» 
itreikten am Samstag sämmtliche 400 

Arbeiter, indem sie gegen den Chef-Jn- 
genienr Mill-; protestirten nnd die Wie- 
deianstellnna von Williani Bailey ver- 

langten, dessen Entlassung sie MillsJ in 
die Schuhe schaden. Die Beamten der 
Gesellschaft hielten eine Konserenz ad, 
Mills reichte seine Resignation cin, 
Vailey wulde eingesetzt und binnen eini- 
gen Stunden war die Fabiik wieder im 
Gange. 

G« Lukßeusclsiesea 
.--im-—. 

Msown Pnui 
am Hmmtcms 26. You» 

dein letzten Sonntag voi dem 
Yanksaqnnqsstag 

dcd Nachmittags n. Frei- Ball Abends 

Alle sind fienndlichst eingeladen, m 
kommen und sich einen guten L-untsa- 
giiiigS-Tni·key zn holen· 

lllchcY BRANDEle Eigenthümer- 


